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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

Information der Agrisano

Grillieren mit Spass und Vorsicht

Grillieren ist in der Schweiz schon 
lange populär. In Pandemiezeiten  
wie jetzt ist das Brutzeln draussen 
zum sommerlichen «Freizeitsport» 
schlechthin geworden.

Aber Grillieren ist nicht ungefährlich. 
Jedes Jahr passieren rund 900 Unfälle 
zu Hause und auswärts. Meistens sind 
fahrlässiges Verhalten, unsachgemäs­
se Handhabung und fehlende Geduld 
der Grund von Grillunfällen. Die fünf 
wichtigsten Tipps der Beratungsstelle 
für Unfallverhütung lauten deshalb:
	– Nur im Freien grillieren.
	– Grill auf eine standfeste, nicht brenn­

bare Unterlage stellen.
	– Grill immer beaufsichtigen.
	– Grill mit genügend Abstand zu brenn­

baren Materialien aufstellen.

	– Kinder in der Nähe eines Grills im­
mer beaufsichtigen.

Bei Holzkohlegrills darf niemals Benzin 
oder Brennsprit als Anzündhilfe ver­
wendet werden. Die Asche entweder 
mit Wasser löschen oder 48 Stunden 
ausglühen lassen und in einem feuer­
festen Behälter entsorgen. Beim Grillie­
ren mit Gas oder Elektrizität können 
defekte Anschlüsse zu gefährlichen Si­
tuationen führen. Beschädigte, spröde 
oder rissige Gasschläuche müssen er­
setzt werden, bei Gasgeruch ist unver­
züglich das Ventil zu schliessen. Es ver­
steht sich von selbst, dass in der Nähe 
eines Gasgrills nicht geraucht wird.

Kommt es zu einem Brand, ist um­
gehend die Feuerwehr zu alarmieren. 
Geraten die Flammen bei einem Gas­
grill ausser Kontrolle, muss sofort das 
Gasventil geschlossen werden. Mit ei­

ner vollen Giesskanne mit Brause kann 
man versuchen, den Brand zu bekämp­
fen. Dabei darf das Wasser aber nur 
sanft auf den Brandherd gegeben wer­
den. Der harte Strahl eines Garten­
schlauchs könnte die Glut weiter ver­
teilen. Auch eine Löschdecke kann ein­
gesetzt werden. Besonders empfehlens­
wert ist die Anschaffung eines Feuer- 
löschers in der passenden Brandklasse, 
der an einem schnell und gut zugäng­
lichen Ort griffbereit deponiert ist. Des­
sen Einsatz kann Schlimmeres verhin­
dern. Wer grilliert, ist für die Sicher­
heit von allen Anwesenden verantwor­
lich und bleibt entweder beim Grill 
oder übergibt die Verantwortung an 
einen anderen Erwachsenen. Wir wün­
schen einen schönen und unfallfreien 
Grill-Sommer!
n Peter Fluder, Leiter Kommunikation und  
Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Der Richtpreis für A-Milch bleibt die 
nächsten sechs Monate unverändert 
bei 73 Rappen pro Kilo. 

Das beschloss der Vorstand der Bran­
chenorganisation Milch. Die steigen­
den Butterimporte, die verbesserte in­

ternationale Situation sowie der anhal­
tend hohe Absatz im Zusammenhang 
mit der Pandemie hätten eine Erhö­
hung mehr als gerechtfertigt. 

Der SBV erwartet, dass die Markt­
teilnehmer in den kommenden Mona­
ten alles daransetzen, die effektiv ge­
zahlten Preise den Richtpreisen anzu­
gleichen.  n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Ausfall von 
Mieteinnahmen versichern
Brennt eine vermietete Wohnung aus, kann diese für einige Zeit nicht bewohnt werden. In 
dieser Zeit hat man auch keine Mieteinnahmen. Dieses Ereignis kann bei der Versicherung 
eingeschlossen werden, damit man keine Einkommensbusse hat. Die vereinbarte Summe 
wird während maximal 24 Monaten ausbezahlt.
Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne! 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Was waren Ihre Beweggründe, sich 
für den ZBV-Vorstand zur Verfügung zu 
stellen?
Als Bezirkspräsident von Horgen bin ich 
2015 automatisch in den Vorstand vom ZBV 
gerutscht. Durch die Vorstandsarbeit habe 
ich nochmals eine viel tiefere Einsicht in die 
Vielseitigkeit der Landwirtschaftspolitik er-
halten. Der im Jahr 2018 erstmals im Bezirk 
Horgen durchgeführte Event «vo puur zu 
puur» ist bis heute der städtischen Bevölke-
rung in positiver Erinnerung geblieben. Wir 
konnten das ganze Spektrum und die Vielfäl-
tigkeit der Landwirtschaft in unserem Be-
zirk abbilden. 

Auch wenn im Moment die Stadt- und 
Landbevölkerung gespalten ist, sind es doch 
genau solche Anlässe, die unsere Landwirt-
schaft positiv widerspiegeln.

Was schätzten Sie an der 
Vorstandsarbeit und wo gibt es 
Verbesserungsmöglichkeiten?
Die Vielseitigkeit der Themen und die enga-
gierten Diskussionen. Man lernt nie aus! Auch 
dass die Sitzungen zielführend und speditiv ge
führt werden, so bleibt ein wenig mehr Zeit 
für weiterführende Gespräche beim Plättli 
und einem Glas Wein :)

Gerade bei diesen Abstimmungen ist der 
ZBV enorm auf die Arbeit der Bezirksvereine 
und deren Unterstützung angewiesen. Als 
Präsident bin ich erste Ansprechperson. Zu-
sammen mit meiner Familie führe ich einen 
Milchwirtschaftsbetrieb und bin im Sommer 
besser telefonisch als per E- Mail erreichbar, 
was die freundlichen Mitarbeiter/-innen si-
cher schon vermehrt festgestellt haben! An 
dieser Stelle besten Dank an ALLE, die sich 
mit Herzblut einbringen.

Themen, welche mich auch in Zukunft 
beschäftigen werden?
Raus aus der Defensive und zurück auf den 
Driving Seat! Die Landwirtschaft soll priori-
tär die Schweizer Bevölkerung ernähren, noch 
besser ist, wenn die ganze Nahrungskette 
inklusive Wertschöpfung, in der Schweiz 
bleibt. 

Regionale Nahrungsmittel erhalten die 
vielseitigen Strukturen und prägen das Land-
schaftsbild. Dies gilt es, zu erhalten.  n

 

Peter Bossert

Alter: 42 Jahre, Verheiratet mit Sandy,  
2 Jungs 14 und 15 Jahre alt
Hobbys: Wandern, Skifahren, gemütliche 
Stunden mit Kollegen und natürlich  
mein Betrieb
Landw. Bezirkspräsident Horgen und 
Vorstand ZBV seit 2015
Präsident Kommission Agrarpolitik

«Raus aus der Defensive 
und zurück auf den 

Driving Seat!»

Leserfoto 

Barbara Meier-Hunziker, Neschwil, hat die Morgenstimmung festgehalten.  
Herzlichen Dank!
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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